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(54) Pneumatikzylinder mit vereinfachter Dämpfung

(57) Die Erfindung betrifft einen Pneumatikzylinder,
welcher aus einem Körper (1), der eine, durch einen
Boden (11) verschlossene Arbeitskammer (10) defi-
niert, einem in der Arbeitskammer (10) gleitenden Kol-
ben (2), einem mit dem Kolben (2) einstückigen und den
Boden (11) durchstoßenden Stift (3) und einer in den
Boden eingelassenen, mit der Arbeitskammer (10) über
eine zylindrische Bohrung (13) in Verbindung stehen-
den Verteilerkammer (4) besteht.

Der Pneumatikzylinder besteht aus einem den Stift
(13) umgebenden und eine eigene zurwahlweisen

Abdichtung der Bohrung (13) bestimmte Ringdichtung
(6) tragenden Dämpfungsring (5) , wobei ein Spielraum
(J) zwischen dem Stift (3) und dem Ring (5) vorgesehen
ist, um ein Abfließen des pneumatischen Fluids zwi-
schen der Arbeitskammer (10) und der Verteilerkammer
(4) während die Ringdichtung (6) die Bohrung (13) ver-
schließt, zu ermöglichen, wobei diese keine Einstellung
erfordernde Anordnung eine Bewegungsdämfung des
Kolbens in Endstellung ermöglicht.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen
Pneumatikzylinder vom Typ derer, die aus mindestens
einem Körper, der eine, durch einen Boden verschlos-
sene Arbeitskammer mit konstantem Querschnitt defi-
niert, einem in der Arbeitskammer gleitend montierten
und sie dicht verschließenden Kolben und einem, mit
dem Kolben einstückigen und den Boden dicht durch-
stoßenden Stift mit bestimmtem Querschnitt bestehen,
wobei der Boden zur Bildung einer ringförmigen mit
einem radialen Einlaß für ein pneumatisches Fluid ver-
sehenen Verteilerkammer ausgehöhlt worden und mit
der Arbeitskammer über eine zylindrische den Stift
umgebenden und in den Boden eingearbeiteten Boh-
rung verbunden ist und wobei diese zylindrische Boh-
rung eine bestimmte axiale Länge und einen zwischen
dem Querschnitt der Arbeitskammer und dem Quer-
schnitt des Stiftes liegenden Querschnitt aufweist.
[0002] Zylinder dieser Art sind aus dem Stand der
Technik gut bekannt.
[0003] Eine bei der Konzeption von Pneumatikzylin-
dern anzutreffenden Schwierigkeiten besteht in dem
einzugehenden Kompromiß zwischen einerseits der
Einfachheit der Herstellung, welche fortlaufend auf eine
Kostensekung abzielt und andererseits der für die
Bremsung des Kolbens in Endstellung sicherzustellen-
den Dämpfungsleistung, welche daraufhin abzielt, zer-
störerische Stöße und Betriebsgeräusche zu
vermeiden.
[0004] Die Erfindung ist in diesen Zusammenhang
einzugliedern und hat als Ziel eine Lösung zu diesem
Kompromiß vorzuschlagen.
[0005] Zu diesem Zweck ist der erfindungsgemäße,
im übrigen mit dem obigen Oberbegriff konforme, Zylin-
der im wesentlichen dadurch gekennzeichnet, daß er
einen den Stift umgebenden Dämpfungsring, wobei der
Stift wahlweise in die Bohrung eindringt und eine
Umfangskerbe in welche eine Ringdichtung eingelas-
sen ist, aufweist, und dadurch, daß die Ringdichtung
vom Kolben durch eine über der axialen Länge der Boh-
rung liegenden Entfernung getrennt und zur wahlwei-
sen Abdichtung der Bohrung bemessen ist, und
dadurch, daß ein Spielraum zwischen dem Stift und
dem Ring vorgesehen ist um ein Abfließen des pneu-
matischen Fluids zwischen der Arbeitskammer und der
Verteilerkammer während die Ringdichtung die Boh-
rung verschließt, zu ermöglichen.
[0006] Dank dieser Anordnung, welche keinerlei
Einstellung erfordert, erzeugt die Abdichtung der Boh-
rung durch die Ringdichtung am Ende der Kolbenbewe-
gung eine Komprimierung des in der Arbeitskammer
befindlichen pneumatischen Fluids und ein erzwunge-
nes Eindringen dieses Fluids zwischen dem Ring und
dem Stift, was eine den Zylinder bremsende Energie-
umwandlung zur Folge hat.
[0007] Außerdem setzt der ringförmige Raum, den
die Ringdichtung zwischen dem Ring und der Bohrung

freisetzt sobald der Zylinder sich in Ruhestellung befin-
det, die Zuführung des pneumatischen Fluids mit der
Arbeitskammer in Verbindung, und zwar derart, daß die
Unterdrucksetzung der Zuführung eine sofortige Unter-
drucksetzung der Arbeitskammer und die Anlegung die-
ses Druckes auf die ganze aktive Oberfläche des
Kolbens also eine schnelle Entwicklung der vom Zylin-
der erzeugten Ausgangskraft bewirkt.

[0008] Für den Fall, daß der Kolben und der Ring
entsprechende axiale einander gegenüberliegende Flä-
chen aufweisen, können eine oder mehrere radiale Ril-
len in eine dieser axialen Flächen für das Abfließen des
pneumatischen Fluids eingearbeitet sein.
[0009] Ebenso können für den Fall, daß der Ring
auf einem verengten Teil des Stiftes angeordnet ist und
der Stift und der Ring entsprechende axiale einander
gegenüberliegende Stirnflächen aufweisen, eine oder
mehrere radiale Rillen in eine dieser Stirnflächen für
das Abfließen des pneumatischen Fluids eingearbeitet
sein.
[0010] Andere nur als Beispiel dienende und nicht
begrenzende Merkmale und Vorteile dieser Erfindung
gehen, unter Bezugnahme auf die Zeichnungen, deut-
lich aus der dazu nachfolgend gegebenen Beschrei-
bung hervor, in denen :

- die Figur 1 eine partielle Schnittansicht des
erfindungsgemäßen, im Betriebszustand darge-
stellten Zylinders ist ; und

- die Figur 2 der Figur 1 gleicht mit im Ruhezustand
befindlichem Zylinder.

[0011] Die Erfindung betrifft einen Pneumatikzylin-
der, welcher im wesentlichen aus einem Körper 1,
einem Kolben 2 und einem mit dem Kolben 2 einstücki-
gen Stift besteht.
[0012] Der Körper 1 definiert in einer Bohrung mit
konstanten Querschnitt S0 eine Arbeitskammer 10, die
von einem Boden 11 verschlossen wird und die von
einem pneumatischen Fluid unter Druck in den Zylinder
durch eine im wesentlichen radiale Einführung in den
Kolben eingefüllt werden kann.
[0013] Der Kolben 2 ist gleitend in der Arbeitskam-
mer, die er dicht über den ganzen Querschnitt S0 dank
einer Kolbendichtung 20 verschließt, eingebaut.
[0014] Der Stift 3 selber weist einen bestimmten
Querschnitt S1 auf und durchdringt dicht den Boden 11.
[0015] Zur Bildung einer ringförmigen Verteilerkam-
mer 4 ist der Boden 11 vertieft worden, wobei die Vertei-
lerkammer 4 mit der radialen Zuführung 12 und mit der
Arbeitskammer 10 über eine zylindrische in den Boden
11 eingebohrte und den Stift 2 umgebende Bohrung in
Verbindung steht.
[0016] Die zylindrische Bohrung 13 weist eine
bestimmte axiale Länge L und einen zwischen dem
Querschnitt S0 der Arbeitskammer und dem Quer-
schnitt S1 des Stiftes liegenden Querschnitt auf.
[0017] Erfindungsgemäß umgiebt ein Dämpfungs-
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ring 5 den mit ihm einstückigen Stift 3 und ist für das
Eindringen in die Bohrung 13 bemessen.

[0018] Dieser Dämpfungsring 5 weist eine
Umfangskehle 50 auf in die eine zur Abdichtung der
Bohrung 13 bemessene Ringdichtung 6 eingelegt ist,
wobei diese Ringdichtung 6 durch einen über der axia-
len Länge der Bohrung 13 liegende Entfernung D
getrennt ist.
[0019] Außerdem ist zwischen dem Stift 3 und dem
Ring 5 ein auf der Figur 1 mit der Referenz J dargestell-
ter zu kleiner Spielraum um erkannt werden zu können,
vorgesehen, um ein Abfließen des pneumatischen
Fluids zwischen der Arbeitskammer 10 und der Vertei-
lerkammer 4 zu erlauben wenn die Ringdichtung 6 die
Bohrung 13 verschließt.
[0020] In dem bevorzugten erfindungsgemäßen
Ausführungsbeispiel weisen der Kolben 2 und der Ring
5 entsprechende einander gegenüberliegende axiale
Flächen 21, 51 auf und radiale Rillen, wie z.B. die Refe-
renz 53 sind in die axiale Fläche 51 des Ringes 5 einge-
arbeitet, um ein Abfließen des pneumatischen Fluids
zwischen der Arbeitskammer 10 und dem Spielraum J
zu erlauben.
[0021] Außerdem sind für den Fall, daß der Ring 5
auf einem verengten Teil 31 des Stiftes 3 angeordnet
ist, und der Stift 3 und der Ring 5 entsprechende axiale
einander gegenüberliegende Stirnflächen aufweisen,
radiale Rillen wie z.B. 54 in eine dieser Stirnflächen für
das Abfließen des pneumatischen Fluids zwischen dem
Spielraum J und der Verteilerkammer 4 eingearbeitet.

Patentansprüche

1. Pneumatikzylinder, der aus mindestens einem Kör-
per (1), der eine, durch einen Boden (11) verschlos-
sene Arbeitskammer (10) mit konstantem
Querschnitt (S0) definiert, einem in der Arbeitskam-
mer (10) gleitend montierten und sie dicht ver-
schließenden Kolben (2) und einem, mit dem
Kolben (2) einstückigen und den Boden (11) dicht
durchstoßenden Stift (3) mit bestimmtem Quer-
schnitt (S1) bestehen, wobei der Boden (11) zur Bil-
dung einer ringförmigen mit einem radialen Einlaß
(12) für ein pneumatisches Fluid versehenen Ver-
teilerkammer (4) ausgehöhlt worden und mit der
Arbeitskammer (10) über eine zylindrische den Stift
(3) umgebende und in den Boden eingearbeitete
Bohrung (13) verbunden ist und wobei diese zylin-
drische Bohrung (13) eine bestimmte axiale Länge
(L) und einen zwischen dem Querschnitt (S0) der
Arbeitskammer und dem Querschnitt (S1) des Stif-
tes liegenden Querschnitt aufweist, dadurch
gekennzeichnet, daß er einen den Stift (3) umge-
benden Dämpfungsring (5), wobei der Stift wahl-
weise in die Bohrung eindringt, und eine
Umfangskerbe (50) in welche eine Ringdichtung (6)
eingelassen ist, aufweist, und dadurch, daß die
Ringdichtung (6) vom Kolben (2) durch eine über

der axialen Länge (L) der Bohrung (13) liegenden
Entfernung (D) getrennt und zur wahlweisen
Abdichtung der Bohrung (13) bemessen ist, und
und dadurch, daß ein Spielraum (J) zwischen dem
Stift (3) und dem Ring (5) vorgesehen ist um ein
Abfließen des pneumatischen Fluids zwischen der
Arbeitskammer (10) und der Verteilerkammer (4)
während die Ringdichtung (6) die Bohrung (13) ver-
schließt, zu ermöglichen.

2. Pneumatikzylinder nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß der Kolben (2) und der Ring
(5) entsprechende axiale einander gegenüberlie-
gende Flächen (21, 51) aufweisen, und daß min-
dest eine radiale Ritte (53) in eine der axialen
Flächen (21, 51) für das Abfließen des pneu-
matischen Fluids eingearbeitet ist.

3. Pneumatikzylinder nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß der Ring (5) auf
einem verengten Teil (31) des Stiftes (3) angeord-
net ist und daß der Stift (3) und der Ring (5) ent-
sprechende axiale einander gegenüberliegende
Stirnflächen (32, 52) aufweisen und daß minde-
stens eine radiale Rille (54) in eine dieser Stirnflä-
chen (32, 52) für das Abfließen des pneumatischen
Fluids eingearbeitet ist.
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